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Visualisierung als Werkzeug 

 

Meine lieben Freunde, 

in dieser Woche setzen wir unsere außergewöhnlichen Ausführungen darüber fort, 

wie wir uns in das hineinbewegen können, was ich die Heilige Erfahrung nenne. 

Vorletzte Woche sprachen wir über das Werkzeug des Klangs. Diese Woche wollen 

wir uns ein anderes Instrument ansehen - eines der mächtigsten Instrumente, die ich 

je benutzt habe. Es ist das Werkzeug der Visualisierung. 

Ich bin versucht, mich davor zu hüten, hier etwas sehr Gewagtes zu sagen, aber es 

ist wahr; also werde ich es sagen: Ich habe kaum je das Werkzeug der Visualisierung 

benutzt, ohne dass es funktioniert hat. 

Ich werde nicht behaupten, dass es niemals nicht funktioniert hat, aber ich werde 

sagen, dass die Erfolgsquote beim Einsatz dieses Werkzeugs bei mir sehr, sehr hoch 

war. 

Wie der Name schon sagt, ist die Visualisierung ein Prozess, bei dem wir die 

Geistesgabe der Vorstellungskraft nutzen, um die Energien des Lebens so zu 

fokussieren, dass eine bestimmte Form entsteht - zuerst im Geist und dann oft im 

physischen Leben. 

Hast du schon einmal einen Freund oder eine Freundin gebeten, dir zu helfen, etwas 

zu wiederzufinden, das verloren gegangen ist? Wenn ja, dann weißt du, dass eines 

der ersten Dinge, die sie dich fragen werden, ist: "Wie sieht es aus?" 

Genauso verhält es sich, wenn du etwas im weiten und grenzenlosen Feld der 

unendlichen Möglichkeiten finden willst: Eines der besten Dinge, die du tun kannst, 

ist, dir im Geiste ein Bild davon zu machen. 

Wenn du sagst: "Ich möchte erfolgreich sein", wie sieht das dann aus? Wenn du 

sagst: "Ich möchte meinen perfekten Partner treffen", wie sieht das dann aus? Wenn 

du sagst: "Ich will glücklich sein, verdammt noch mal", wie sieht das aus? 

Erstelle ein Bild von dem, was du im Alltag erleben möchtest. Das Formen von 

Bildern ist nichts anderes als der Einsatz von Energie, um Energie zu manipulieren 

und sie zu den Objekten der eigenen Wünsche zu formen. 

Was der Geist tatsächlich tut, ist, sie aus dem Formlosen hervorzurufen. Er benutzt 

sich selbst als eine Art Magnet, der aus dem riesigen Meer der ungeformten Energie 

die spezifischen Elemente anzieht, die die Form von etwas Bestimmtem erzeugen. 



Dies ist, wie gesagt, ein extrem mächtiges Werkzeug. Ich lade dich ein, es oft zu 

benutzen. 

 

Umarmungen und Liebe, 

Neale 
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